
132 Kreishauptmannschast Leipzig.

gesetzt. — Bei Seiffen und Deutschkatharinenberg liegen die Berg-
werke der Gewerkschaft Saxonia. Bei Deutscheinsiedel ist eine
Mineralquelle mit Bad.

Nie Äreishauptmannschast Leipzig
wird von dem dresdner und dem zwickauer Regierungsbezirke,
von der alteuburgischeu und der preußischen Grenze umschlossen,
enthält auf 3644,2?  Kilom. 36 Städte (vou denen außer Leipzig
keine mehr als 11.000 Eiuw. hat) uud 945 Dörfer uud nach der
Zählung von 1875 639.975 Eiuw., und wird in die Amts-
hauptmannschaften Leipzig, Borna, Grimma, Oschatz, Dö-
beln und Rochlitz getheilt.

In den südlichen Theil des Bezirks reichen noch die hüge-
ligen Ausläufer und Vorberge des Hochlandes herein, deren be-
merkenswerthester Punkt der Roch litzer Berg ist; zum bei
weitem größten Theile besteht er aus Flachland, welches nur von
einzelnen Erhebungen: dem Collmberg, deu Hoburger Ber-
g en und den Lübschütz er Höhen unterbrochen wird.

Die Freiberger Mulde, iu welche hier die Zschopau,
und die Zwickauer Mulde, in welche die Chemnitz einmündet,
vereinigen sich fast genau in der Mitte des Bezirks und strömen
dann als ein Fluß nordwärts. Der nordöstliche Theil gehört,
hauptsächlich durch die Döllnitz, zum unmittelbaren Elbgebiete,
den Westen durchfließt die Weiße Elster uud ihr Nebenfluß,
die Pleiße, welche die Wyhra und Parthe aufnimmt.

Der Boden ist ungemein fruchtbar, daher Ackerbau die Haupt-
beschäftiguug der Bewohner; er erzeugt außer den gewöhnlichen
Feldfrüchten auch Oelpflanzen, Tabak, Runkelrüben und Weber-
karden, in Leipzigs Nähe viel Gemüse. Obst ist ein starker Aus-
fuhrartikel, herrliche Wiesen gestatten ansehnliche Viehzucht. Bei
Hubertusburg und Colditz liegen die größten Waldungen.
Nächst vielen Sand-, Thon-, Lehm-, Mergelgruben, und besonders
in der Elsteraue, Ziegeleien, sind auch viele Steinbrüche vorhanden,
welche nicht nur die Nachbarstädte mit Bau- und Pflastersteinen
versorgen, sondern auch Granit- und Porphyrplatten weithin ver-
senden. Die bedeutenden Kalkwerke um Mügeln und Geithain
erzeugen jählich gegen 1 Mill. Hectoliter Bau- und Düngekalk.
Reich ist der Bezirk an Braunkohlenwerken, deren größtes die
königliche Kohlengrube zu Neunitz bei Grimma ist, sowie an Torf-
gruben. Die Wasserkräfte der Mulde, Elster und Pleiße haben
zahlreiche Mühlen, zum Theil von großartigem Umfang und treff-
licher Einrichtung hervorgerufen, welche die Früchte des getreide-
reichen Niederlandes verarbeiten und damit außer ihrer Umgebung
auch das dichtbevölkerte Gebirge versorgen. Der südliche Theil
des Bezirks, bis Rochkitz, Waldheim und Roßwein, gehört noch zum
Gebiete der erzgebirgischen Gewebeindustrie, doch ist neuerdings


